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kommunal:

bueros in Wohnungen umgebaut

1 wien f 23 . 2 . ( rk ) eine werkstaette und bueros werden in
einem staedtischen althaus im 8 . bezirk , albertgasse 30 , in
moderne Wohnungen umgewandelt , die mittel fuer den umbau in
dar hoehe von 3 millionen wurden kuerzlich vom gemeinderats-
ausschuss fuer wohnen und Stadterneuerung genehmigt,
die planung sieht je drei Wohnungen im erdgeschoss und im
mezzanin vor . die Wohnungen werden durchschnittlich 90
quadratmeter gross sein , nach fertigstellung der umbauarbeiten
wird nichts mehr an bueros oder betriebsstaetten erinnern:
es werden waende niedergerissen bzw . neu aufgestellt , ein betriebs-
aufzug entfernt , ein Stiegenaufgang verlegt , fenster und tueren
instandgesetzt , fussboeden erneuert und gasetagenheizungen
installiert , der umbau wird etwa ein jahr dauern,
wohnen - stadtrat Johann hatzi wies darauf hin , dass der
umbau von bueros in Wohnungen im dichtbebauten Stadtgebiet ein
weiterer beitrag zur Stadterneuerung ist . ( ba)
++++
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lokal:

kurbetrieb heilquelle oberlaa erweitert angebot

2 Wien , 23 . 3 . ( rk ) der kurbetrieb heilquelle oberlaa hat das
angebot an behändlungsmoeglichkeiten erweitert , nun ist man
in oberlaa auch in der läge , den patienten moorschwebstoff - und
kohlensaeurebaeder anzubieten.

mit rund 3 . 500 behandlungen pro tag ist oberlaa schon nahe
der kapazitaetsgrenze , vor allem die montag - und freitagtermine
sind nahezu ausgebucht , einen besonderen * ’ engpass * ’ stellen die

bewegungsbecken dar , so dass - wie direkter alfred auer erklaerte -

bereits eine erweiterung des kurmittelhauses ins äuge gefasst ist.
( wabvg)
++++
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Sperrfrist 13 uhr

kommunal

nekula : volksbefragung ist lebendige demokratie
3
3 Wien , 23 . 2 , ( rk) stadtrat franz nekula , der
fuer die durchfuehrung der Volksbefragung im maerz verant¬
wortlich ist , berichtete samstag in der rundfunksendung des

buergermeisters ueber details dieses erstmals in Wien einge¬
setzten instrumentes der direkten demokratie.

in der kommenden woche erhalten die stimmberechtigten
Wienerinnen und wiener per post die stimmkarten , stimmberechtigt
sind personen , die vor dem 1 . jaenner 1961 geboren sind und
die am Stichtag 9 . februar 1980 in Wien ihren ordentlichen
Wohnsitz hatten , oesterreichische staatsbuerger waren und nicht
vom Wahlrecht ausgeschlossen waren.

nekula betonte , dass die stimmkarte sorgfaeltig aufbewahrt
werden soll , weil sie die Voraussetzung fuer die Stimmabgabe ist.
wer keine stimmkarte zugeschickt bekommt - zum beispiel , weil
er erst in letzter zeit in wien zugezogen oder vor kurzer zeit
uebersiedelt ist - kann sich an sein magistratisches bezikrsamt
wenden , dort sind ab 3 . maerz reklamationsstellen eingerichtet.

die insgesamt 139 abstimmungslokale sind sonntag , den
16 . maerz , von 7 bis 14 uhr geoeffnat , montag , den 17 . maerz und
dienstag , den 18 . maerz von 7 bis 19 uhr . wesentlicher unter¬
schied zu nationalrats - und gemeinderatswahlen : man kann seine
stimme nicht nur im zustaendigen Wahllokal , sondern in jedem
beliebigen abstimmungslokal abgeben , stimmkarte und Personal¬
ausweis sind unbedingt mitzubringen.

nekula verwies darauf , dass die vier fragen , die den
Wienerinnen und wienern zur entscheidung vorgelegt werden,
fuer die ganze stadt und ihre bewohner wichtig sind , die

/ .
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volk sDQfragung , also die direkte demokratie , ist ei"

mittel , die aemokratie noch Lebendiger zu machen . * 1

in denen aucn fachteute verschiedener meinung sind,

von der oevoeikerung selbst entschieden werden , neku

Lierte deshalb an die Wienerinnen und wiener , an der

befragung teilzunehmen : » » machen sie von ihrem recht

in wichtigen fragen der weiteren entwicktung unserer

mitzuentscheiden . » » ( sti)
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